
HARDBEAT
Test: Audient ID14

beat 09 | 2015    71

Das ID14 liefert professionelle Klangqualität zum Budget-Preis. 
Eine lohnende Anschaffung, nicht nur für Einsteiger.

Test: Audient ID14
Das Kompakt-Audiointerface ID14 soll den gleichen Top-Sound wie große Audient-Mischpulte liefern. Angesichts des 
günstigen Preises ein fast schon aberwitziges Versprechen.� von Henning Schonvogel

Eckdaten:
• USB-2.0-Audiointerface
• Auflösung bis 24 Bit/96 kHz
• �zwei Klasse-A-Mikrofon-Vor-

verstärker
• �ein JFET-Instrumenten- 

Eingang
• Burr-Brown AD/DA-Konverter
• zwei Line-Ausgänge
• Klasse-AB-Kopfhörerweg
• S/PDIF- oder ADAT-Eingang
• DSP-Mixer
• Monitor-Kontrollsektion
• I�D-ScrollControl- 

Bedienelement

A
udient ist unter Tontechnikern und 
Produzenten vor allem für hoch-
wertige Mischpulte und Mikrofon-

vorverstärker bekannt. Dementsprechend 
groß war das Aufsehen, als der Herstel-
ler 2013 sein erstes USB-2.0-Audiointer-
face, das ID22, vorstellte. Dank hochwerti-
gem Sound, sehr gutem Funktionsumfang 
und kompakten Maßen entwickelte sich 
das Gerät schnell zu einem heißen Tipp in 
der Musikwelt. Ein Erfolg, an den Audient 
jetzt mit dem ID14 anknüpfen möchte. 
Auf den ersten Blick scheint es sich bei der 
Neuentwicklung um ein reines Einsteiger-
modell zu handeln. Anschlüsse und Bedie-
nelemente wurden im Vergleich zum gro-
ßen Bruder zusammengestrichen, die 
unverbindliche Preisempfehlung von 269 
Euro lässt ebenfalls auf einen Budget-Boli-
den schließen. Die technischen Daten 
sprechen allerdings eine andere Sprache. 
Bei den Vorverstärkern handelt es sich 
beispielsweise um die gleichen Klasse-
A-Schaltungen, wie sie auch in größeren 
Produkten bis hin zu den ausgewachse-
nen Mischkonsolen des Herstellers einge-
setzt werden. Die Wandlung von Signalen 
erfolgt mittels Burr-Brown-Konvertern bei 
maximal 24 Bit und 96 kHz. Im Prinzip ist 
das ID14 damit in der Lage, Sound auf pro-
fessionellem Niveau abzuliefern. Kann das 
bei diesem Preis wirklich sein?

Zwerg
Das Gehäuse des ID14 ist komplett aus 
Metall gefertigt, dank seiner kleinen 
Maße (17 mal 12 mal 6 Zentimeter) findet 
es auch in beengten Produktionsumge-
bungen schnell einen Platz. Die Bedienele-
mente und Buchsen sind von exzellen-
ter Qualität. Als Audioeingänge wurden 
zum Beispiel zwei XLR-Klinken-Kombi-
Buchsen von Neutrik verbaut. Sie eignen 
sich sowohl für Mikrofon- als auch Line-
Signale. Bei den nachstehenden Vorver-
stärkern handelt es sich um ASP8024s, 
also genau die gleichen Schaltungen, wie 
sie auch in großen Audient-Pulten einge-
setzt werden. Sie verfügen über dedizierte 
Gain-Regler, maximal sind Pegelanhebun-
gen von 66 dB (Mikro) beziehungsweise 
56 dB (Line) machbar. Ihr Rauschabstand 
liegt bei 96 dB, eine 48-Volt-Phantomspei-

sung lässt sich zuschalten. Der Klang ist 
selbst bei hohen Verstärkungswerten sau-
ber und überaus detailliert.

Alternativ zum ersten Kombi-Weg 
kann man einen JFET-Instrumentenein-
gang nutzen. Er bietet ebenfalls Pegelan-
hebungen bis 66 dB, der Rauschabstand 
ist mit 95 dB angegeben. Im Gegensatz 
zu den ehrlichen Mikrofon-/Line-Kanä-
len färbt der Instrumentenweg Audio-
material leicht ein, um den Grundsound 
von E-Gitarren und E-Bässen zu unter-
stützen. Den analogen Eingangs-Sektio-
nen nachstehend folgen die Burr-Brown-
AD-Wandler. Wie eingangs schon erwähnt 
arbeiten sie mit bis zu 24 Bit und 96 kHz, 
ihr Dynamikumfang liegt bei 113 dB. Der 
nuancierte, klare Klang setzt sich auch bei 
ihnen fort. Wem zwei Eingangskanäle zu 
wenig sind, kann das Audiointerface über 
einen optischen Eingang erweitern. Hier 
hat man die Auswahl zwischen S/PDIF- 
oder ADAT-Format.

Software
Über den zum ID14 gehörenden DSP-
Mixer kann auf weitere Eingangs-Opti-
onen zugegriffen werden, etwa 10dB-
Boost- und Phasen-Drehungs-Funktionen. 
Ferner lassen sich Signale in dem Pro-
gramm auf unterschiedliche Wege routen, 
um beispielsweise Talkback- und Moni-
tor-Anwendungen zu ermöglichen. Als 
Ausgänge hat das Audiointerface zwei 
6,3-mm-Klinken-Line-Buchsen und einen 
Kopfhöreranschluss dabei. Beide kön-
nen unabhängig voneinander durch den 
DSP-Mixer oder die verwendete DAW 
beschickt werden. Als D/A-Wandler kom-
men wiederum Burr-Brown-Konverter 
zum Einsatz. Pegelanpassungen von Line- 

und Kopfhörerwegen sind über einen gro-
ßen Endlos-Drehregler nebst LED-Ketten 
direkt auf der Geräteoberfläche machbar. 
Mittels Druckfunktion kann man Kanäle 
schnell stumm schalten. Damit aber 
nicht genug! Über einen mit „ID“ betitel-
ten Schalter lässt sich in den ScrollCon-
trol-Modus wechseln. Ist er aktiv, hat man 
mit dem Endlos-Encoder jeden erdenkli-
chen Parameter von DAW, Plug-ins, etc. im 
Zugriff. Man muss lediglich die Maus über 
einem virtuellen Poti, Fader oder Ähnli-
chem positionieren, schon kann er editiert 
werden. Vor allem für Automationen eine 
tolle Sache.

Strom bekommt das ID14 über 
ein externes Netzteil oder die USB-
2.0-Schnittstelle, welche auch zur Daten-
übertragung genutzt wird. Bei Letzte-
rem sind die Vorverstärker allerdings nicht 
hundertprozentig nutzbar. Der Betrieb 
verlief im Testverlauf komplett stabil, 
Roundtrip-Latenzen von knapp sechs Mil-
lisekunden waren kein Problem. Lediglich 
MIDI-Wege wurden vermisst.

Fazit
Das Preisleistungsverhältnis des ID14 ist 
schlichtweg fantastisch. Für gerade mal 
269 Euro bekommt man detailverliebten, 
gleichmäßigen Klang mit super Tiefen-
staffelung geliefert. Die Auswahl an Ein- 
und Ausgängen ist vielleicht nicht üppig, 
sollte für rein computerbasierte Produkti-

onsumgebungen aber 
ausreichen. Dank des 
kompakten, grundsoli-
den Aufbaus lässt sich 
das Gerät auch auf der 
Bühne problemlos ein-
setzen. 

Alternativen
Motu MicroBook II
300 Euro
www.motu.com

Focusrite Scarlett 6i6
299 Euro
www.focusrite.de

NI Komplete Audio 6
229 Euro
native-instruments.de

ID14
Hersteller: Audient
Web: www.audient.com
Bezug: Fachhandel
Preis: 269 Euro

robuster Aufbau
hochwertige Vorverstärker
exzellente Wandler
sehr gute Routing-
Optionen
ID-ScrollControl-Funktion
keine MIDI-Wege

Verarbeitung:
Technik:
Preisleistung:

Bewertung
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Videolink
bit.ly/1OqRr9v
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